
.rlhh 6. Das llit~ ft~~n­
hduter FortlN•l '"' lvuti· 
t,(lf Lustirnd -11 .//ot~I 
/lurf."tt.'lt'T«'. 

h.Hn A1~!t hnxhcr;tr, 
II„+.; 11~Ulltm 

h.1~. \1C'rht-il'lltet nut ~·~illcna ~toosb.iuer. Poi1haltcrs­
uxllt« au.< G=iling 7-dm !GnJ.:r in d<n Jahr.n hi< ISH. 
Jic- 1n den E12Cnhau..\.tt Kirc:hcnhu<htm c.lng.;1rt1-~n sind. 
Nitßl mit Frau \'Crmudich 18') \'('n Et-zrnhau!<n 1.1.·e~ 
1tcn. Verk11uf dci For:..thauSt'S .1n dt'n Dach11ucr Un1crhriiu 
Anton Barl'r. 
S1ommb:tum der Ca\twJr(C Burtemc'tcr in En<'nho1uw=n 
Fluri3.n Burpm1cr. ioieb. ). '· IMJS in Ampt'mll'lhJn,. ieot 
JO 9. 1907 1n f.1.i:«11\;lu~. •tcir.at il01 l1. 5 IX7) ma1 K~ 
thanna Ba~"''"· ~Tcduer do Dadl.luet Unlerhr.1u, itb 26. 9 
1M50 in O;ad1au, ar.nL 3. S. 1~1'\ 1n Ctl'enhauscn 
Anion ßurpmcirr, R•b. 7. ~. 1879 in ~1„nh.oU>M, ~·~t. 2>. 9. 
J9jl ebcndia, l ltir.u 14. l. 1902 nu1 ~lnria l..och11cr CT<Xhtcr 

de< S..u<m Anu>n l.oduicr wn ß1b<r<dc und dosm rJ>c:r,..u 
~lana ,\D.ft.1, l".'h '1Taßct 
R~rl Bu~\C"icr, ~. 19. J 1904 1n Eru:nhau!J<'n, l'iC"lrilt 
.un 24 11. 1917 mi1 K!uharin~ Rchni fTodncr 00 Gas1\\•irl.$ 
1.u 7,Jsdiin.t:cn \\"ilhelm l{chm und d"""cn Ehcrriau Gcr1raud 
K<h. Klinsl. 
Rubc.-rt ßurtt:m<ifl', ~eh. 19. 12 l9J9 in ~tUn1.iwn f-lt!in.t 
16 2 1911 m11 lttne Oul ITodn~r cks ~l;u.~rs Albttt 
0111 und Jc.k-n Lh..Cr>u .lohanna i:ch Rumpll. 

1\nK'hrill dt'T \ft"rfa~11.t:r1n: 
Fr.au Pmf, Or. Ültilii; Thictn'1nn S1-xd1ncr, J.lcrn111nn·Stodc:· 
m11nnS1rnßc 2(), t<06Cl l>Jdlau. Tel. 081 )1/7 2) '2 

Die Pfarrkirche in Wolfersdorf 
\fo11 Georg ßrt'nn111ger 

Der folgende lki1r.1g will dem hcim31kundlich intcrcssicr· 
1cn Lcsc:r einen \\'Citere:n KirdicnNu aus dem Landkreis 
Frci~ing \'Orslc.llcn ls ist die ca 10 km nörJlil'h \'On Frei· 
<ing am Rande der Halkrt•u hegende Pfarrkirche \\7ol­
lersdorf 1• 

\Xl.1nn hier die crsr~ OrtSbcsicdc:lung stattgefunden hat. 
j„, uns n:atürJich unbekannt. Je.r N:une. leitet sich \'On 
• Wolfha• odor • Wolf~ct• •b. der On ..,Jt>.t tSt in den 
Jahr<-n 948 '7 cr>tmals ah • Vuoluotesdorfc urkundlich 
cr\\•Ahnt '· Al!t Schloßbcsit.t,er der im Llndgcrai\t ~loos· 
bur~ g<lcgcncn l lolmark l<t$.<cn s id• die Familien Wolfers­
dnrf<r, Pirkhcirncr. Lösch. Lodron und An:tin nllchwci· 
\t'n '. 

l11r Gtsdi1clJ1c dtr Pfarr~i 

Die er:.ten Nolitcn ü~r die Pfarreien dt: r DiOtesc Frei· 
\ing ~rfultc:n \\'ir meist au.s d« Cont3idiru.sd:M:'n ~t:airike.1 

'-on l>l~. die 1uch Wolfmdorf mu den Filialen ~r· 
hoindlfin+:, Holzhau•cn und Hirschhauscn aufführt•. Oie 
bcidrn le~tcrc::n FUinlen "·urdcn 1860 iur PCtlrrel Sd1u•ci· 
tcnkirchcn •usgcglicdcrt '. seit 1924 gehören die Fili•lcn 

lkrgh.1«:lbam, jdgcr><lorf und 1·honhall5Cn zu Wolfers· 
<lor( Cinc Kirdx111tründung in \X'olfcr>dorf bat •ichcr lan· 
i;e \'Or U U st•tti;cfundcn, dafur sprt<hcn aucll da< Pc-
1rus·Pi:uro.tinium tand die urkundlichC' El"\\·.thnunJt bci 
Konrnd dem Wolfe ri<dorfer 1196. Eine Liste der 'cit U 18 
nt1mcndidl t:rfiJßbaren Pfarrer h.11 Joh.tnn ßapti§t Pr«h~I 
aufgt'Stcllt •. 1-linttC'\\Ticscn .soll hier nur kurz euf Pfarrer 
rric:drich llillq>r.ndt ( 1709 12 1 "-erden, ckr ikm Fürst­
bisdlo( Eckher kincn Kate<hismu„ \lt'idmetc 7 , der 1710/ 
11 in Freh~ing gcJn.1ck1 \\'urde:•. 

II."'" die heuucc Plarrltirdl< 1867 68 erbaut wurde, 
:.l.1nd t11,1.1as sütllid' d11\'0D <lie Vor~:ingcrio, die ehemalige 
Sd1loßkirche. Deren B.1udatum cnt:.oichr si<h aus Quellen. 
1n.1ngcl unserer Kc:nn1nis. Nur einige Ansichten vermitteln 
""' c:in skizzcnhaf1e~ Bild diesb ßJues: de.r \Vc-ning.Stith, 
tlrr uns neben ckm Sdlloß nur den Zwiebdtunn erkennen 
l.1tlt•, eine Zcid'\nunft \'OD L11m1>1 10 und am bcitcn noch 
,lic Pl.in:iulnahmc von Met~ ( 1848) 11 (vgl. Abb.), 
Die drei Altäre ( Petru~. /\'1Utttr~ttc1, SebastiJn) '' w:lttn 
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u1n 17 l 7 vo1n Frci~ingcr ~'lttiSlet Fronz Joseph Lcd!;,!'rcr 
gel iefert \\10rdcn '3• Oie Orgel bcs;.1(S fünf R~gistc:r und im 
'rurm hingen zwei G locken ( 127 und 205 Pfund)'' · ln 
der Grufi, die naht bei der Kirchentüre Ing und mit eine1n 
Deckel \'~rsdllosscn w11r, standen d ie :Särge <ler Schloß. 
lwrr>di~fi. Nad1 ztitgcnössisditn lk:rid11~n wurden seit 
ßc~inn des 19. Jh. keine Baurcpnrnturcn Dlehr vorgenom-
1ncn, sodaß sich da.s Gotreshau.s in ziemlich vcr\vahrlosu.~n1 
Zus1and befand. So mußten die Mauern durch Bnlken nb· 
gtsrützt \\'erden, \\'eil man den Einsturi; des Ce\\·ölbes bc· 
fün..i1tete. z,v:ir hatten für 1\ usbesscrung-sarbeiccn der Ziro· 
1nermcisu:r i\lichael Scmmler und dt:r ~1~urcnncister Jo­
sef Gierb l830 il>re Kosienvoronschlögc bei der kgl. Bau· 
ins.pcktion in Landshut eingereicht, d ie Ausführung unter­
blieb jedoch at1s finllnziellen Gn1ndcn. Der Turm \\fllr dcr­
:irt beruolcrgekonlme.n. daß inan ihn 1843 15 durch die 
~'looshurgcr Johann Bernlochcr ( f\'laurermeister ) und dcrn 
o. g. Michael Semn1ler abiragen lassen mußte 10. 

t\ls dn.nn 1869 die neue Kirche nördlich cler ultcn i1n Roh­
bau fcnigge.<rdlt war, Ucß sich der Abbruch der Schloß. 
kir<i1c nic:hl ~urhahcn. »Die Crufi \1turdr: zugeschü1tc1, die 
Cr:abdenkm~llcr und die Ge<lenktufeln \\Turdc.n großenteils. 
zt:n.chlagcn und in den ßauschutL ge\vorft:n. Nur die drei 
großen schönen Gedenksteine!. die in die Ki rdleD\\'tlf1d ei1-.. 
gemauert sind, hat Herr P[nrrcr Dr. Streber vor <lein Un­
terg~Lng gcrct1c1. Sie \lo1:lrc:n auch bcreils " 'egg::gcbcn un<l 
einer <l1lvon diente beim SdliifiJer ols Vorlage vor dem 
Brunntn« 11

, Nur die alten Figuren 1• und die Orgel \\iur­
den in den Neubau übcrnon1men. \\'Obei lct7.1crc auch nidlt 
me.hr erhr1hcn ist. 

Abb. I: SiiJa„srcht der vor 110 Jahrt•n trbaut~11 Pfa"ktrche 
von \'fl ol/rrsdorj. li~o <•Cl'r" ßrnittit111e..1. Sdiro.:hnJ! 

246 

Die ht•ulige Pfarrkirche 

Der lniliutor des heurigen Kirchenbaue~ lll wur Pfarrer Jo­
hann ß. RoßnageJ. ~1it der Planung \vurdc der Vöttinger 
1\1nureoneis1cr Bnprist Lang be:1uftr:igt , der im Dezcn1ber 
1864 .Entwürfe und Kostenvoranschlas ( 19 200 II ) vor­
legte. die aber 11ictu genehmigt \VUrdc-n. Daraufhin übc-r· 
trug man dein ar.n Kreisbauamt 1\rlüochen tätigcn 1\rdiEtek· 
tcn C. K.Jumpp die A\fsführung, der am 20. November 
1866 die Kosccn auf 17 500 fl bczifiorte und die Zcich­
nungcn anfertigte . 

Den ßaugn1nd hanc der SchiilU~r ~1atthias Ri-1d1ntcier 
ko<1enlos 7.Ur Verfügung gestclll, sodaß Pfarrer Roßnagel 
am 21. Juli 1867 den Crunds1ein legen konnte. ß.eim 
Griindlcr in ß illiogsdorf \\rurdc der ZiegcJofcn c.rridltc-t 
( 15 fl ) und 2~6 '36 Steine gebrannt ( 1796 fl). Die emc 
Bnun .. -chnung. a.011 10. November J 869 voa Pfarrer Roßna­
gcl mit 16 299 II ~1 kr 3bgcsdllo~s.:n, weist u. a. folgi;nd~ 
1\ usführc-nde auf: Zimmc:rpalicr 1\1..ich:tel \X'i1nmcr mit 9 
Gesellen 133 Tagschich1en ii 2 II, Schiefordcd<cnncister 
Johann Bcd< Mündtcn 900 II, Kroher und Schmid'sche 
Fabrik ( München 1 für d:ts Zemc1n pfl„tcr 462 (1 48 kr, 
S1dnmcl7mcis1cr Josef Fran>. ( Freising ) 639 fl 21 kr, 
Bildhauer Max Einsclc ( Freising ) 2 1 n 57 kr, Ceschrnei­
dcwarcnhiin<ller M. J. Kölbl ( Freising ) 29 n 54 kr, die 
FreisingcrGlasermeistcr f'rnniOstcrmann und Front. Aucr 
je 200 ß, der Frdsingcr Kupferschmied Schmid 500 ß, die 
Mttlcr$Wil\"c Elisc Baumann ( Freising) 198 A, Schlosser· 
meisier Frnnx X. l..1ng ( Freising) l 123 n 39 kr, Schmied· 
meister Johann Schmid ( Wolfersdorf) 108 ß 42 kr und 
Sdtrdnermcister Alban lkt7.lcr ( Freising ) 327 0. NicbL ge· 
nnnnl sind gc\vöhnlich in Rt..-<:hnungcn, die ihre Arbeits· 
kraft kostenJos 7.Ur \Tcrfügung Stellren, n?imljch a.Ue Pf.:1rr· 
angehörigen, die Hand- und Spanndienste Jeistercn. 

l)ic ncugotisc:he nnncnaussta11ung \\'"Urdc 1873n -1 besorgt. 
Oie Altäre und die Kanzel lit:fcrtc der A'lünchner Archi­
tekt Johann 1\·turggra.ff - von ihm stammten z. B. s uch 
die 1\hätt ftir Achering bei Freising'°, Jje 1\ltäre der Ro­
scnheimer St:idtpfnrrkirche ( 1883186) 21 und das Orgelge­
häuse von 1867 für die Vilsbiburgcr Stndtpforrkircbc". 
D<r f.rci~ ingcr Maler J\dalbcrt Krom1ncr - von ibm 
.iamm1 i. ß. lludt das rcd11e Sei1cnalmrgemäldc ( 1892) 
der Preisinger Cottesaekerkin:hc13 - g:lb dcn1 \'(lol(t:'rs· 
dorfcr Kirdieninncrn die farbliche Fassung. Die O rgel 
\Vurde zuniid1st :aus der ;1hcn Kirche übernommen, dann 
nbcr 1889 durch ein \'On der SeUmaicrin Therese Rieger 
gcS1ifmcs Werk dc:s Pfoffcnhofcner Orgdbaucrs Manin 
Binder ersetz' 1• , da.s J 976 TO>t3uricrt \\lurdc. Die: dre.i 
G locken bczos mun 1869 ,·on der Rdd1enh:1llcr Firma An­
ion Obcraschcr ( 1278. 657, 375 Pfund; T'on< fis-b·cis) "· 
Die Konsckr::1ti<10 dtr Kirche nahm am 17. September 
l8i4 dor Er>.bi$chof \'On München und Freising, Gregor 
von Sd1e.rr. vor. J890 \\•urde dii: Kirchenuhr eingeb.1ut, 
vier Jahre spä1cr seblicßlich u•urdcn die Buntglasfenster 
cingeSt:rat. lk i dc.r Kircflenrestuurution von 1921 /22 Ücß 
man den Kird'K'.nraun1 durd1 Anton Nie<lermayc:r ( Hohen· 
bruan ) mit ~lal crcien Bussdimü&cn, Peter Keilhacl<.er 
(Taufkirchen a. d . Vils ) fußte die Ahärc neu. 1924 wur· 
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den die im Jahre 1917 zwangsweise abgelieferten Glocken 
durch neue von der Firm• Ulrich Apolda ( Kempten ) er· 
SCl:?:t, 

Anmerkun~n: 
1 R.ad/meitr, Loreni: Dorfgeschichte von \'Qolfcrsdorf. Frei­

siniJ 1932. 
: Meichelbt&, Cad: Historia Frisinaensis. 1,2, Augsburg 1724. 

Abb. 2: ZeidJnung der früheren, l868 
1.1b1.tbrochcncn \VOl/etsdorfcr Kirche 
(SüdamidJt und Grt1ndri$). 

R~: Stuwrd\lv München, l..RA 1.20CJ67 

45 1 ( 1049) . Bit1<rau/, Theodor: Die Trnditioncn des Hoch· 
sdfi.s P~i.sing 2 ( = Quellen und Erörterungen zur bayeri­
sd>en und d""IS4:hcn Gcsdiichie, NF 1). München 1909, 62· 
63 ( 1130). 

1 Hicrc1b, Scbasti:m: Das Landgcridu Moosburg ( = liisc:ori· 
scher ;\das von Bayern, TcH Altbayern t ). München 19,0, 
4). 

' von Dcu1l11gcr, Ma„t.in: Die iihcrcn Matri,ke.ln des Bisthums 
Frtysing. Band 3, Mlln<h<n 1850, 223 . 

.:„»*-_, __ ,,.,,,._„„-....t ,,.,,.„_ 

Abb. J: Enrwur/ Jes Vtltlingcr /tl4uret· 
1neislers Baptist Lang ( 1864) für Jie neue 
Wolj<rsdor/cr Kir<be. 

RqlfO: Sw&Mrddv ~lünchcn, l..RA 120967 
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1\f41yer, Anton: Statisti~chc ßcschrcibunfl dtJ E.r..:bi1nums 
~ lünmen·Frei•ing. BanJ 1, Münd1e11 1874, 2). 
Abgedruckt bci RuJlmtiu 60-61. 
Einfiihig <ki<h Guu~i~c-ndc Un1cr\vcisun,s d~r L~chcn Ju· 
g.cnd 1\uß Un1crWucdhdicn Asccrcn uncl Cc1str~~chc.'!. b~­
d\C'to \l.'ic \'On eincn1 lmblcin z:us:1mmen und In lun(( lhc1I 
g-etrogcn ( Freising 17l l ), . 

• E.rn.'it \VilhcJm S11/t:.t«dtl und SicgmunJ 8.tnker (Die Ge­
sdiit.-htc des ßuchdn1cks in frcili>ing. frcisin,g' l9)2. 112 
( 25) J geben 1710 al) E.r!Ktlcinun~sjuhr 1an, n1ir liegt t:in 
excmplar au.1 dem J11h11: 17 lt vor ( Uniivcnhitsbibliochek 
München. T!>COI. P"''· .)()2). V&l. """ Th41bo/<'. Fnn> Xo· 
,~er: Ent..,,·1ddung dn lc:uholischc-n K111tthismw in l'A-ut:Sdi­
land ,..,., Canisius bi> 11ch><bc. Fr<'ih<lrc 18'19, 49. 

• Eioc k1d11 ropnglid.: Abb. isi zu finckn l><i i\~llU't Ald:tnJ 
( l.andktc:is frc:i)ing Aus VcrganACnheu und Gt-i.-eftwar1 des 
heut~ Krcilgcbicto. FrtisinJ, 1962, 16Jt 

„ Abb. bri Rltdlmtttr .i 1. 
Stutsarchiv Münd>on LRA 120'!67. 

' Dtut1ng~r a a. O ... Baod 2. "tünchen 1849.,-446. . • 
u S1ut„rchiv t..ndshu1. Rcp. H . Fti< 11 , Nr. 242; zmen n>d> 

Bcnoo H11bt.111lt111(1: Die gt-lst1M:ht- S11dc. \Ve.h und Ltbcn 
des joNnn Fron: Edth« ,..., Kaplin~ und Licchtm<dt, 
Fun;1bi..rof •'On Fr<uins. München o. J. ( 19).ll 131. 

"" s~t4nn" Al.auhiu: Die: Glocken der En.dlÖJ.ne ~1ünchen 
und frci~ng ( =. Bci1ri,.c 7Ut Ccsd\idue •. Topogr-.ph!c u.nd 
Snni„tik des Erzbistums ~1u~ und FrCJs1ng 1 J ) ~1unchr:n 
191}, 6. 

' NidH 18J} wie Rad/,ntitr (40) angibt. 
" Sta:usarehiv München LRA l20964. 
•~ Radlt11tier 42. 
• ßcs<.Tircibunstn bei: Die Kunstdcokrualc von Ba)'crn 1, l 

f Münd>en 1895) 4}8 und Dthio. Georg - Goll, Ern;t: 
Handbut'h <ler clcutsdlcn Kuns1dcnkm.1.lcr. Band Obcrba)'crn, 
~·1ünd'len ' 1964, 80. 

" Sto•"'1rchiv Münc:OCn LRA 120%' - 120967: 6J7'4; ll•dl· 
111titr 4}.,6. „ Alayt>r 42.l. 

1 wn &mbarJ, Poetcr: Die Kum1dcnkmälcr der Suadt und da 
Landkreises Rosenheim ( = Q\1c:llc:n und l>.lrstellungcn zur 
GNl>idne der S1od1 und da Landkn:i>cs R01<nhc:im 11/1 ). 
Ro.cnheim 195-1. n-~2. 

;, Brtn„tngv, Ccorg-: Die: Orgeln des chc.~li~ Landkrci~ 
Vil>bibvrg. in: Ocr S1orch<n1unn 11 ( 1976). llcfi 21 1 mn 
Abb.). 

" Bruu~r WahC'r / Goerg~. Rudolf: Die- Kirthcn dc:r Pfarrd 
St. Gco'r~ in Frrising 1 = KKI 978) München und :ZUrid> 
1972, 14. 

:- IW~N.n;n~r. Georg·: Die. Orgeln des Landkrcisc:s Frd11ng. In: 
Obctba)'ttischcs i\rchi\• 100 1197') .)()8. 

An!d!rift <b VerltiSC!'i: 
Dipl. Th<ol. l><O<A Brenn~. 82.l 1 Sduödi,,,. 16, Po.1 A"" 
clorf. 

Das frühere Badergewerbe im Amperland 
Von Josef Bogntr 

Dit lib•boflbader 

Zum ländlidlcn Handu•c:rk und Gewerbe gc:hC>r1cn u. a. 
von jc:hc:r die Tafctn\virtc, l\·tüllcr, Sd1miede, B:.tdcr und 
vereinzeJt auch die Bäcker ,,Js SOS· F.heh:.figcu1crbc. Die 
Ehehalt st<ll1e ein reales Ausilbung;rcch1 Jor, wcldtcs 
vom Grundherrn (Gemeinde. Ortskircbe, Kloster, Adel 
und La.ndcshcrrn ) verliehen \vurdc und das mit ).:C\vjsscn 

POichtcn und Rechtc11 ousgcstatttl \Vrtr. Ocr mit dc:1n 
Red11 Bcliehene erwarb es vom Grundherrn käuflich oder 
gegen bcs1immtc Zins- und Dienstlcisiung. Das Eheh•li· 
recht bedeutete: Für die: Untcru1ncn dc:s Ortes oder des 
Hofmarkbezirkes, in Jenen sim d•• El>ehofigewerbc bc· 
Fand, inso"'•e.it ein Z\\1ang)rc:du. ols sie verpflichtet \\'Ottn, 

sidi z. B. der Dicnsse do Eh<halibadcrs •u versichern. 
Die Untertanen tahhcn dafür nach (k,i rz und Vermögen 
jährlich zum Bod ver>ehiedcnc Reichni>st !Geld. N•tura· 
licn ) und le:istctca für J:is Brennholz auch Schar\A•er'k· 
fuhrJitnst. Manchm•I gab ouch die ~mcindc ihttm ßo. 
der ctv.•as Gc:tttide. mitunter 11uch sog. Oic:n.)lgründie zur 
Nutzung. - Für alle diese Reidtni>Sc (clie in einigen Bei· 
spielen in einem späteren t\bschnin gttcigt werden ) war 
der Bader sc:huldig, uncn1gchlich 7U barbiel'<'n. Haare zu 
schneiden und na<h Bcduf ein 8"d zu betriien. Einzel. 
lcistungcn des Bodc'1 wunlcn in Geld beuhlt, einen fi. 
xcn Gchah besoß er in den mdm:n Allen nicht. Das Ehe· 
ha1irm11 sichc-ne dem Bcli~cn eine, wenn audi be· 
sdleidcnc, Ex.istCDXGfundlagc1• 

Btstimmungt11 Jü„ dit Bader 
i1n 18. und bcgi1111r11de1119. )41brhunt!er1 

Eine Reihe von Mand•1cn und Verordnungen bd•ßten 
tiith n1i1 dcrn Btdcrhand\vcrk, bcsondcl'$ mit dc:n 1\usbil· 
dungserfordernissen. den ßc:fugni>sen und der Abgrcn· 
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iung der Bader gegenüber Chirurgen uod /\·1cdizincrn. -
IZin ManJu vom Jahre 17n madite den Badcm zur 
Pnicht, sich bei einer Feuersbrunst mit Vcrband7.cug a,rn 
Br:rndplar>. cinzu.findeo und de.n Badeirog immer G•fülh 
7.U halsen. Ein anderes Mandai von 17 56 befahl siiiutll· 
chtn Badern, •i<.h vur 1\ulnahmt ~incr Llllldp111xi1 beim 
l..andsd1aFts· oder Stadtph)•sikus examinieren ?.U laliSt'n 

und die i\·tcdikamcnrc ~i den Apotheken zu nehmen; 
nuch sollen 13adi.:r und \X'unclärztc eine »innere« Arznc:i 
nur n:ich Beratung mit einem Ar.lt gebrauchen ( 1782). 
Ein Jahr darnach verbot eine Verordnung Jjc Au(n:.hmc 
von Badern, \\1cn n sie nidlt au<h in der Ccbw1shilfe bc· 
\\'andc:rt seien. Oberhaupt sollten Badi:r und \"Qundäntc 
ohne bestat1dcnc Prüfung und Nachwcisung hierüber 
Dicht mehr geduldet u·erden. Hausc.r\\•erb, I lcir~u. Ansä.5-­
sigmachung und der K:auf des Bürgerrechts w.1rcn von dc:r 
bestandenen Prüfung 1 Approbarionsexamen) abhöngig 
( 1786)'. 
Kurlürsr C.rl Theodor erließ ( Da1um nicht ersichtlich) 
eine .Ordnung .für die Bader und Wundäntc•'· worin 
'" • . eine dreijährige Ldue (für Meistcrsöhne >Wci Jahn:) 
und ein ehelicher Cebunsn:idiwcis dc$ Lehrjungen gefor. 
den is1 . Falls die Praxis als \Vundan1 angcs1rc-b1 "'tird, 
soll sich der Lehrjunge bei einem gesdllcktcn Wund•r>• 
oder Mediz.incr einige: Ui1 auf die Prüfung •·orbcrci tcn. 
worüber J\ttesie bcizubring~o sind. - Nach bccndc1c:r 
Lehrteir unrer?.Og sich d<r angehende ßaderge.clle in der 
Regel einer Vorprüfung \'Or dem Collegium Mediro ( Auf· 
sichts· und Prü fungsam1 bei der Oberen Land„regje­
rung), um nach einigen Jahren praktisdlcr Vcr\\·cndung 

sidl dem Collegium zur Approbationsprülung tu s1dlcn. 
Je n•ch Ziel un& F'ahigkeir legte der KandiJai eine ci nf•· 
dlerc:: küricrc Prüfung für die Zulassung als e.infadit:r 
tandbader oder eine strenge schriftliche und mUndl idtc 


